
sich werden klage Männer mit ihren Mitteln
haushälterisch umgehen und sich zum kommen-
den Sturm« vorbereiten. ES scheint wirklich,

aIS ob einige Mitglieder des Eongresses den

Wohlstand deS Landes mit neidischen oder feind-
lichen Gefühlen betrachten, und entschlossen sind
denselben durch Krieg oder andere Mittel zu zer-
stören. Ueber "Kaufmännische Fürsten, Fabri-
kund dergleichen ist so viel gesagt wor-
den?den Haß der Armen gegen die Reichen zu

reizen ?daß wir uns kaum noch wundern kön-
nen dieses schändliche und verächtliche Gefühl
bei einigen Mitgliedern des Eongresses zu finden

Die Vorzüge eines einheimischen
Schönheit wenn wir uns

auf einen ausländischen Markt verlassen müssen
für den Verkauf unserer Brodstoffe, wovon der

Sekretär Walker und andere Anti-Tarifleute so
viel sprechen, ist auffallend bemerkbar geworden

durch die Wirkung der letzten Nachrichten von

Europa auf unsere Fruchtpreise.
Das schnellt Sinken der Weizen- und Mehl-

Preise ist nur ein neuer Beweis, daß dieses Land
sich nicht auf den ausländischen Markt verlassen
kann, für den Verkauf seiner Ackerbau-Produk-
te. Auswärtige Nationen werden nur dann

von unS kaufen wenn es ihr Zntersse ist?sorg-

fältig bereiten sie einen Markt für ihre eigenen
Produkte, für den Ausschluß aller andern Na-
tionen, und alle Erfahrungen zeigen, daß ein

einheimischer Markt der einzig erwünschte ist
für unsere eigenen Landbauer, weil er mehr frei
von den gefährlichen Uebertreibungen der Preise
ist. Nach allen, Jauchzen und Schreien über
die starken MehlauSfuhren» stellt es sich amEn-
de doch heraus, daß sie die von früheren Zahrcn
nur wenig übersteigen.

ES ist daher sich auf einen so unzulänglichen
Bedarf und unsicheren Markt zu verlassen. ?

Massachusetts allein hat, seitdem seine Fabriken
durch den Tarif von 1842 neu belebt wurde,

jährlich mehr als für TIOOUOOO westlichesFlour
verbraucht. Der Profit dieses einheimischen
Handels bleibt unsern Volke ganz ungetheilt?-
kein Abzug ist zu leiden durch ausländische Be-
steuerung. Einheimische Fabriken sind nöthig

für das Wohl unserer Bauern, und wir müß-
ten den Charakter des Volkes verkennen, zu er-
warten, daß eS einwilligen würde den sicheren
Markt in der Heimath gegen einen unsicher«,
in fremden Ländern, zu vertauschen.

Nicht schuldig.?Der Prozeß gegen Ea-
leb McNulty, dem früheren Schreiber deS Re-
prescntantenhauses vom Eongreß, der bekannt-

lich deS UnterschleifS angeklagt war und kürz-
lich feinen Bürgen entwischte, kam vorletzte
Woche vor die Distrikr-Eourt in Washington.

Die Verhandlungen dauerten eine ganze Woche
und erregten sehr viel Interesse, um so größer

war daS Erstaunen aIS die Zury ihr "Nicht
Schuldig" einbrachte. ES lebe die Gerechtigkeit.

plaquemine.?Die PlaqueminerS, welche
«ine Mehrheit von ungefähr zwei TaufenkStim»
nien für Polk einbrachten, gibt bloß 185 Stim-
men für die neue Constitutin '. Und doch sagt
der Picayune, gehen sämmtliche LokosokoS für
diejelbe !! Plaquemine ist ein fruchtbarer Ort,
wo die ?Peip" wachsen wie bei unS der Wei-

zen. ES ist derselbe Platz in Louisiana, der

wegen den großen Betrügereien, die bei der letz-
ten Presidentenwahl dort verübt wurden, durch
die ganze Union berühmt geworden ist.

tLin Meteor. ?Der Lancaster "Eraminer"
vom letzten Mittwoch sagt Ein Meteor von
ungewöhnlicher Größe und Glanz, wurde am

letzten Freitag Abend, ungefähr 15 Minuten

nach 6 Uhr, bemerkt, in südwestlicher Richtung
von dieser Stadt. Er war etwa 25 Grad über
dem Horizont, siel senkrecht und erplodirte un-

terhalb dem sichtbaren Horizont, aber so nahe
daß da» Licht von seiner Erplosion deutlich zu
sehen war.

Ist es möglich??Das Neuyorker Han-
delS-Zournal sagt, Ein Brief von einem
Whig-Mitgliede deS EongresseS, von Neu-Eng-
land, an feinen Freund in dieser Stadt, aIS

Antwort auf Fragen, sagt, daS Schicksal deS

Tarifs ist besiegelt -Er sagt er habe sich Mühe
gegeben selbst belehrt zu werden, u. daS Resul-
tat ist, daß die Administration eine Mehrheit
im Eongreß hat» selbst denn noch wenn die gan-

ze Delegation von Pennsylvanien für den Ta-
rif von 1842 stimmt.

Jury Liste,
für den Januar-Termin 1845.

Gränd-lurora:
Samuel AlthauS, Kaufmauu, Maidentriek.
Jacob Albrecht, Bauer, Ober Bern.
Salomen Burkhard, Bauer, Richmoud.
Ant»,, Bictel, Bretterhändlcr, Reading.
Gideon Deischer, Bauer, Richmoud.
John Fischer, Schreiner, Union.
Marti» Haiigau, Schuhmacher, Hereford.
Daniel Heller, Gastwirth, Colebrookdale.
Daniel Hahn, Hutmacher, Elsaß.
William Lancks, ledig, Oley
Martin Moyer, Weber, Elsaß.
Heinrich tewars, Esq , Hamburg.
Jacob I. Miller. Bauer, Windsor.
Heinrich H. Maurer. Esq., Oley.
William Roland, Hutmacher, Reading.
David Medary, Schreiner, do.
John Reber, vo» Conrad, Bauer Penn.
Joseph A. Schneider. Schreiner, Reading.
Jacob Scholl, Gastwirth, Richmoud.

John Slärr, Scbullehrer, Windsor.
Jeremias Ban Ried, Kaufmann, Douglaß.
Georg Wagner, Bauer, Ober Btrn.
Jacob Weller, Baner, Distrikt.
William Poder, Bauer, Oley.

Jurors für die erste IVoche»
John S. Bernhard, Bauer, Elsaß.
Georg Boyer, Metzger, Reading.
David Breidenbach, Baner, Oley.
Ezekiel Beard, Gastwirth, llnion.
Absolom Bensing, Bauer, Bethel.
Georg Brumbach, Bauer, Earl
Jonathan Bellmau, Baner, Ober Bern.
Josna Dtturk, Bauer, Ereter
Jacob Dunkel, Bauer, Ober Bern.
Joh» Dietrich, Bauer, Albany.
Jacob Elv, Bauer, Maidenkriek.
Carl W. Fischer, Freisasse, Readlng.
Jonathan Friedrich, Bauer, Roctland.
Georg Fichthor», Kohlenhändler, Reading.
Christian Fuchs, Bauer, Maidenkriek.
Heinrich H. Griffith, Gastwirth, Washingt.
John Hitter, Bauer, Windsor.
Jsaac Hehn, Tagelöhner, Reading.
Heinrich VR. Hoch, Bauer, Oley.
William Heriier, Tagelöhner, Earl.
William Haag, Baner, Ober Bern.
David Hertzog, Bauer, Langschwamm.
Heinrich Kachel. Bauer, Brccknack.
Joseph Klapp, Kntschenmacher, Reading.
Thomas Kepple, Freisasse, Reading.
John H. Kerschner, Baner, Windsor.
Ada«, Leiß, Müller, Elsaß.
Jacoh Latschaw, Blechscbmidt, Ciimrn.
William Mehrwkin, Bauer, Windsor.
I. F. MKre, Marmorfieinhauer, Reading.
Rüben Miller, ledig, Ciimr»
John Merkel. Bauer, Grüuwitsch.
Jacob Merkel, Eisenmeister, do
Beniikvillt Reber, Bauer, Bern.
George S. Rohrbach, Baner, Langschwam.
Nathan Schneider, Bauer, Ruecombmanor.
Heinrich Schaffer» Bauer, Exeter.
Johu Schweitzer, Sägeniüller, Brecknock.
John Schaaber, Grobschmidt, Reading.
Danil Weurich, B.nicr, Ob. Tulpehocken.
Carl I. Wink, Druckcr, Kiitztani,.
Thomas Waniier, Bauer, Maxatawny.
George Waniscber, Bauer, Uuio»
Rkubkn Walb, Tagelöhner, Langschwamm.
Jeremiae Weber, Weber, Amitv.
Amos Wkidenhammer, Bauer, Richmoud.
Jcremlas Wolfinger, Esq, Richmoud
Martin Doder, Bauer, Oley.

Jurors für die zweite Tvoche:
George Bikiieisrn, Uhrmacher, Womelsdorf.
Dewalt Bieber, Bauer, Womelsdorf.
David Benethnm, Gerber, Womelsdorf.
Jacob A. Blatt, Schreiner, Center.
Jacob Boyer, Metzger, Reading
George Coleman, Schneider, Robefon.
John Drnmheller, Schneider, Earl.
Israel Derr, Esq, Hamburg.
John Dehaveil, Schnllehrer, llnion.
Jonathan Deuiinger, Freisasse, Elsaß.
Salon,on Gr,ll. Hulmacher. Reading.
Levi Guldiu, Müller Maidencriek.
John Gernand, sen. Baner, Cnmru
William Holttustkiu, Bauer, Maidtucriek.
Aaron Heckman, Gerber. RuScombinanor.
Heinrich Hoch, Freisasse, Reading.
Jonathan Haas, Esq., tangschwamm.
Daniel Holl, Tagelöhner, Reading.
Heinrich Häßler, jr, Bauer» Ober-Beru.
Samuel Jones, Bauer, Unter-Heidelberg.
Jacob teiubach, Bauer, Bern.
Carl t. Lochman, Schnllehrer, Hamburg.
Wm D. Miller, Schullehrer, Ob. Tulpeh.
Jacob Mohr, Müller, Cumru.
John H. Mohr, Gastwirth, Windsor.
John Mover, Weber, Reading.
Samuel Reuschler, Bauer, Ober Bern.
Johu M. Reider, Gastwirth, Langschwamm
Jacob Ritter, Gastwirth, Exeter.
Heinrich Rettiuger, Bauer, Ruecombman.
Jacob Reber, Ban,,, Windsor.
Jacob Schoch, Kaufmann, Marion.
John B- Schneider, Schuhmacher, Kntztann.David Scharadin, Bauer, Oley.

! Heinrich Thompson, Müller, Robeson.
Daniel Dorum, Eisenmeister, Cnmru.

Sonderbare Erscheinung.
?Eine sonderbare Erscheinung wird in
der "Galveston News" erzahlt. Ein
schweler Gewiltersturm ereignete sich neu-
lich in jenem Ort. während welchem die
Zwischenzeit zwischen dem Leuchten des
BlitzeS und dem Knall deß Donners kaum
bemerkbar war. Gleich nach dem Sturm
fand man die Bay in allen Richtungen
mit todten Enten und Gänsen bedeckt. ?

Es wird geschätzt, daß nicht weniger als
drei tausend von diesen Vögeln in der
Nachbarschaft getödtet wurden. Andere,
obschon nicht getödtet. waren so betäubt
oder gelähmt durch die Erschütterung, daßsie in gänzlicher Verwirrung herum plät
scherten, als ob sie betrunken, oder vom
Schwindel befallen wären. Einige Wild«
gänse auf der Prairie wurden ebenfalls
durch die nämlichen Schläge getödtet und
sind seitdem gefunden worden. Volksf.

Spekulation derLiebe.
?Meine Braut ist eine Gans, aber sie

hat goldene Federn. (Trostspruch.
Väter und Mütter rechnen folgender

maßen: Er hat so viel; sie hat so viel;
folglich haben beide so viel.

Die Töchter rechnen, wenn sie arm sind;
hat nichts, ich habe auch nichts, folg-

lich kann aus beiden nichts werden! oder
wenn sie reich sind : Er hat nichts, ich ha
be desto mehr, folglich nehme ich ihn!
Die Freier calkuliren Ich habe zwar nichts,
auch nicht Lust, mir etwas zu erwerben,
sie aber hat Moses und die Propheten,
folglich heirathe ich sie, und ihr Geld mußuns beide durchbringen, wenn ich das nicht
etwa selbst besorge.

Gut.?Ei« Correepondent einer Native-
Zeitung im Westen schlägt vor. daß es zweck-
mäßig sein würde, die "Native-Blätter" mit

tadwerge unt,r ,iner Seidkrprksse, anf MoS>
lin, zu drucken, weil alle bisher zum Drucken
gebrauchten Materialien und Geräthschafcen
ausländische Erfindungen wären. EmeWech«
sclzeitnng meint, sie sollten noch eiueuSchritl
w,it,r g,hn nnd ihre Zeitungen mit Schuh-
Pegs auffetze», statt der bisher gebrauchten
Lettern, weil d,ese auch zu den ausländischen
Erfinduugk» gehören.

Verheirather.
durch de» Ehrw. Hru. Win. Pauli, am

letzten Samstage, Herr Salome» Seidel, von
Ereter, mit MißWilhelmina Egelmann, von
Reavlug.
?am 16. Dec., Hr. Perer H. Rothärmel mit
Miß Maria Hoch von Maidencriek.
?an, Liste», Herr Anton Hinnerschitz mit
Miß Cachariiia Leilensteln, von Execer.

-durch den Ehrw. Hrn. C. A. Pauli, am
16. December, Herr Jeremias Fischer Mit
Miß Lea Beidler, beide vo» Heidelberg,
?am Loste», Herr Samuel Pfaff mit Miß
Matilda Stieln, beide von Heidelberg.

?-dnrch den Ehrw. Hru. I Miller, am
SO. Dec., Herr John Schöneman, von Cum
ru, mit Miß Harriet Boyer, von Reading.

?durch de» Ehrw- Hr». Jsaac Röller, an,

21. Dec., Herr Benjamin Berto, von Rock-
land, mit Miß Hannah Block, von Peik.
?am nämlichen Tage, Herr Philip Adam,
von Niclmiond, mit Miß Matilda ll,langst,
von Gillnwitsch.

-durch de» Ehrw. Hrn. Ch. Schmidt, am
20. Dec., Herr Wm. Schmidt, vo« Kntztann
mit M>ß Fiederika K. Greiner, von Reading.

?dm ch den Ehrw. Hrn. Jäger, am Wst.
Dec., Herr N. I. Hatzfield mit Miß Elisa-
beth Miller, beide von Hamburg.

?durch deu Ehrw. Dr. Zacharias, zu Fri-
drichetaun in Maryland, Dr. Philip Schaf,
Professor der Theologie zu Mercerebiirg, mit

Miß Maria Schley, von Fridrichetanii.

Starb.
?am 15. Dec., in Heidelberg, Barbara

Ellen, eine Tochtcr von Heinrich Miller, 20
Jahr, y Monate und 9 Tage alt.

?ain lLleii, IN UnreiHeidelberg, Micbael
Fischer, im 77sten Lebensjahre.

?am lsten, in Bern, Benjamin Boh»,
im ZZstcn Lebensjahre.

?am löten, ,» Elsaß Taiinschip, Joh»
Haak, im Alter von 70 Jahreu.

?am I7teil, in dieser Stadt, Charlotte,
Tochter von Josua Philip, im Alter von 13
Jahre».

?am IBten, in Bern, Hanuah Carolina
Reber, Gattin von Daniel Reber, im Lösten
Lebensjahre.

?am Lösten November, in tangschwamm,
an der Auszehrung, Polly Folk, alt .

?am 15. Dec., William Cathcart, Kup
ferschmidt, im S9ste» Lebensjahr,.

?am 26st?i Movbr., ,n Kingston, Lnzern
Caunty, dcr Ehrw. Benjamin Bidlack, eiu
Soldat der glorreichen Revolution, im Al-
ter von etwa 85 Jahren.

?am 2L. Novemb., in Hiirou Caunty, O.
Michael Barks, Revolutioussoldat, in, Al
ter vo» 86 Jahrkn.

Oeffentltcbe Nachricht
Wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichne,
ten, Commisstonere der Caunty Berks, bereit
sei» werde» Coiitrakte mit solche» Personen
abzuschließen, die geneigt sein mögen die ver-
schiede,?ll Brücken beim Jahr zu passiren, an
ihrer AmtSstnbe, täglich vom ersten Montag,
im nächste» Januar und während den zwei
folgenden Wochen. Alle Solch,, di, ,s ver«
sättine» oder sich weigern für solchen Zweck
beizuwohnen, werden vo» einig, m Contrate
ausgeschlossen.

John Scharman
Friedrich Printz, > Eommissioner«.
Michael Gehry,

ComissionerS Amt. Rea- >

ding, Dec. ZO. 1845. sm.

Oeffentliche Vendu!
Freitags den 9t,n Tag Jannar 1846, ««,

12 tthr Mittags anfangend, sollen an de»,
össeiitlichkn Haus, dee verstorbene» Zacol,
Lreichler i» Washington Tauuschip, Berte
Caunty, folgende Güter des besagten Verstor-
benen öffentlich verkauft werden, nämlich
eine große Ouautität

Stohr-Gnter,
Als T»ch, Sattinet, Ca-
simir, Bkavertien, Catu-

Musstli« uud Car-
bei der Pard, Hand-

schuhe, Strümpfe, Schuhe, Hüt,, Militair-
Kappeu, Halstücher uud ander, Kleidungs-
stücke ; Spiegel, Cedern, Blech uud Zrdeues
Geschirr, Eisen Häfen nnd Kessel, Gabeln n.
Schaufeln, ,in »euer Wagen. Ferner: Bet-
ten und Bettstellen. Oese» mit Rohr, neue
Stühle uud »och sehr viel, andere Artikel
welche hier nicht beuauul sind.

Die Bediiiquiigen werde» am Tage des
Verkaufs bekannt gemacht, und Abwartnng
gegeben von

Sara Treichler, Administratorin.
Samuel Treichler, ? ..

Amos Schultz, Adminfirat.
December 23. 1845. Z,n

Kirchen - Einweihung.
Di, neue deutsch - reformirte Kirche in

BaumStaun, Exeter Taunschip, wird zum
Dienste des allmächtig,,, Gottes eingeweihet
werden am zweiten Sonntage im Jannar
1846, welches der Ilte Tag dee gedachte»
Monats sein wird. Pr,diger aus der Fern,
werden bei der Gelegenheit gegenwärtig sein.
Das Predigen wird am Samstag Nachmit-
tag vorher beginnen. Das Publikum ist
achtungsvoll eingeladen beizuwohnen.

Horte,,, ist es verböte«, starke Getränke
in der Nähe der Kirche zu verkaufen.

George tL. Hook, Baumeister.
BaumStann, Der. 23. Zn«.

N a ch r i eh t
Da meine Frau Ev « mein Bett nnd Tisch

ohne irqend tiut billige llrs«che verlasien hat,
so gebe ich hiermit Nachricht, »aß ich durch
aus keine Schulden bezahlen werde welche sie
geinacht haben mag, n»d Jedermann wird sich
darnach zu verhalten wissen.

David
Reading, December 23. 3m.

Mohrsville
Brücken-Compagnie.

Die Glockhalter der Mohrsville Brücken-
Gesellschaft werden hiermit benachrichtigt, daß
eine Wahl am öffentlichen Hause von John
H. Mohr, in Mohrsville, stattfinden wird,
auf Dienstag den 13. Januar 1546, um I tthr
Nachmittage, um durch Stimmzettel einen
Presidenten, sechs Verwalter n. einen Schatz-
meister z» wählen. Auf Order der Board der
Verwalter IVm VNengel, Schatzmeister

N. B. Alle Personen, welche einen Coii-
trakt für den Gebrauch der Brücke für das be-
ginnende Jahr zu haben wünschen, sind er-
sucht sich auf Mittwoch den Ilten Januar
1846, zwischen de» Stunden von 10 Uhr
Morgens bis 4 Uhr Nachmittags, für den
Zweck am öffeutlichen Hause von John H.
Möhr einzufinden, weil nach jenem Tage kei-
ne Coiitrakte mehr angenommen werden.

Mohrsville, December 23. Lm.

Elijah Dechert,
Rechtsanwalt, st I^aw)

benachrichtigt seine Freunde, früheren Clien»
ten und das Publikum überhaupt, daß er sei-
iie «»getheilte Aufmerksamkeit der Praktis
der Gesetze widmen wird.?Seine Amtsstube
ist in der Front-Slilbe seines Wohnhauses,
No, 50, an der Südseice der Peimstraße,
eine kleine Strecke unterhalb der Eisenbahn.

Reading, Dec. 16. 1845. Bm.

Der Vaterlands . Wächter.
Perliandlungen der Gesetzgebung.
Die pennsylvaiiische Gesetzgebung wird sich

in einem Monate allhier versammeln, und
wir glaube» daß über viele, für das Volk die>
seS Staates, interessante Sachen gehandelt
werden wird, nm daher jeden deutschen teser
iu de» Stand zu setze« sich mit den VerHand
liingcn der Gsetzgebiing bekannt zn machen,
so werden wir einen vollen und unparteiischen
Bericht unsern Lesern vorlegen.

Wir haben auch Vorkehrnngen getroffen
nm »iisern Leser» die Verhandlungen desCon-
gresses wöchentlich bekannt zu machen.

Der Wächter wird für den geringe» Preis
vo» 50 Cts. während der Sitzung, oder Kl
während des ganzen Jahre« herausgegeben.

Zwölf Exemplare während der Sitzung
5 Thaler.

Personen welche K Unterschreiber sainelu,
uud uns 3 Thaler senden, sollen ein Exemplar
während der Sitzung gratis erhalten.

G e o. Bergner.
Harrieburg den 2. Dec. !«45.

Nachricht.
Der beigefügte gerichtliche Befehl wird be-

kannt gemacht, gemäß einer Akte der Assem-
bly und Regel der Court, in solchen Fällen
gemacht und vorgeschrieben.

George Gernanl, Lchcriff.
Die Republik von Peunsylvanie», an den

Scheriff von Berks Caunty, grüßend. Wir
befehlen Euch, Elijah Dechen, Administrator
lvon allen Gütern und beweglichem Vermögen
Rechten uud Crediten, welche dem verstorbe-
nen Robert Porter gehörten, und Andreas
W. Porter, Robert W. Porter, Elisabeth
W. Lewis, Elijah Dechert und Maria, seineFrau, Erben und gesetzliche Representauteu
des genannten verstorbenen Robert Porter,
vorzuladen,so daß sie vor der Court vonCom-
mou Pleas erscheine» mögen, die am ersten
Montage im nächste» Januar zn Reading.in
uud für erjagte Ca»»ty gehalten werden wird
um Dr. Joh» F. Baum zn antworten in ei»
»er Schnldtlage in Detinet, vier Tausend
Thaler. Und daß Ihr dann diesen Befehl
dort habt. Bezeugte der Achtbare Job»,

Esq., President der Court, den 15.
November A. D. 1845.

Daniel Jung, Prothonotar.
December den 2. g,n.

Kinderspielsachen, Körbe :c.
Unterzeichneter hat kürzlich ein großeSsAs'

sortement Waaren direkt von Enropa erhal«
ten, die er im Großen n»d Kleinen wohlfei-
ler verkaufen kann als diese Artikel in PH«,
ladelphia zu haben sind. Besonders schön
und wohlfeil sind die Kinderspielsachen,
bestehend zum Theil aus Folgenden, nämlich:

Ganze SnkämpmentS in Schachtel»,
" Bauereien do.
" Riegelbahnen mit dem Wage»,
" Menagerien sThierschau»)
" Thiergärten ,e. !c.

Ebenfalls, alle Arten Korbe, als:
Fäncy-Körbe»

Reise - Körbe,
Schul-Körbe u. f. w.

A echte R a i s e r g - P i ll e n, vom privile»
girten Fabrikanten in Deutschland selbst einge-
kauft

Musikalische Instrumente
aller Art, wohlfeiler als er sie früher verkaufte.

Musik, neue, für PianoS, Flöten und
Violinen.

Taschenuhren und Materialien für Ta,
fchenuhrenmacher.

Accordeons mit k, 8 und I 0 Klappen.
Ferner eine Menge anderer Artikel, welche

zu vielfältig ist hier einzeln benannt zu werden.
Er empfiehlt sich dem geehrten Publikum be,

stens für geneigten Zuspruch.
<t. L. Heizmann.

Reading, den 2. December.

Mehrere Sorten

Reujahrs-Wünsche
find zum Verkauf in dieser Druckerei.

Mar ktpr eise.
Wöchxktlkich besichtigt.

Artikel? r fer Read.kPihla

Waizen ..... I 14 1 20
Roggen 73 80
Welschkorn ....«, SS 03

Hafer > 27 4?

Flachssaamen . . . « I 25 1 S 0
Kleesaamen ....!,« 5 50 K 2S
Timothysaamea

.. j -1 2502 6S
Kartoffeln «< 55, 60

Salz j .. S 0 45
Gerste ,« 65 S 2
Roggenbranntwein . Gakl. 25 S 9
Aepfelbranntwein .

« LS LI
Leinöl 80 Bt>
Flauer (Weizen) . . Bär'l. 600 600

do (Roggen) . . 4 25 4 75
Schinken. .. .

. Pfd. 10 10
Schweinefleisch... « v g
Rindfleisch «< S S
Unschlitt «, g 0
Faßbutter ? ia 14
Hickoryholj Klatf. 4 00 525
Eichenholz ? 3 00 4 00
Steinkohlen .... Tone 3504 50
Gyps .« 6 00 5 75

Proclamation.
Nachdem der Achtbare lohnSanl-s,Eeq.

President der verschiedenen Courten vonEom«
mon Pleas, des dritten Terichtöbezirke, be«
stehend aus den Caunties Berks, Northamp-
ton nnd Lecha, in Pennsylvanien. nnd Rich«
ter der unterschiedlichen Conrten von Oyer
nnd Terminer, der vierteljährlichen Sitzun.gen und allgemeiner Gefängniß Erledigung,
in gedachten Caunties, und Mathias G.Rie-
chard und John Stauffer, Esq'e, R,cbt,ff
der Conrten von Oyer und Terminer, der
vierteljährlichen Sitzungen nnd allgemeiner
Gefängniß Erledigung, für die Richtung von
Haupt- und andern Verbrechen in gedachter
Caiinry Berte, ibrem Befehl an mich ausge»
stellt haben, datirt Reading, den 10. Novb'r.

F>. I L45, worin sie eine Conrt vonEom«
mon Pleae der allgemeinen vierteljährliche»
Sitzungen Oyer uud Terminer und allgemei-
ner Gefängniß Erledigung anberaumen, wel-
che gehalten werden soll zu Reading, für di«
Cauntn Berks, auf den ersten Montag
im nächsten Januar den 5. des
ersagten Monats sein wirdl nnd welche zwei
Wochen dauern soll?

So wird hiermit Nachricht gegeben an den
Soroner, die griedensrichter uud Constab»!
der gedachten Caunty Berks : daß sie sich znersagter Zeit, um 10 Uhr Vormittags, mir
ihren Verzeichnissen, Registraturen, Unter,
suchnngen und Examinationen und allen an-
dern Erinnerungen einzufinden haben,nm sol»che Dinge zu thun, die ihren Aemtern z»thun obligen.?Desgleichen Diejenigen »el«
che verbunden sind gegen di, Gefangenen di«
in dem Gefängnisse der Caunty Berks sind»
oder dann sein mögen, gerichtlich zu verfab»
rt», so wie es recht sein mag.

"Gott erhalte die Republik!"
George Gernant. Scheriff.

Scheriffs Amt, Reading,^
December 9.1845. j 4n,.

V-Die Zeugen und Jurors, welche auf),r»
sagte Eonrc vorgeladen sind, werden ersucht,
Pünktlichkeit zu beobachten : im Fall ihresAuebleibens werden sie in Gemäßheit'desGesetzes dazu gezwungen. Dies, Anzeige wir»
auf besondern Befehl der Court bekannt ge.
macht, daher alle Dikjknigrn, w,lch,n ,S a»
gkht, sich darnach zu richten haben.

S>Die Friedensrichter durchaus derCau»
tn sind ehrerbiethigst ersuchtßericht von Sle»
cognizances nnd Anklagen an einen der pro»
seqnir enden Anwälde, Peter Filbert und Z.
Pringle Jones, Esq., einige Tage vor der
Court zu machen, so daß Bills zubereite»
werden mögen, für das Handeln der Grand-
Jury uud die Parteien, Zeugen und beiwoh-
nende Jurors keine Z,it v,rlier,n.

Advokat
Amtsstube im 2ten Stock über D. X.
mer's Stohr, Ecke der sten und Pennstraße.
Eingang von der Pennstraß,.

Reading, November 4. iz.

Wohlfeile Taschen-Uhren u.
Juwelery Chrift»
tags und Neujahrs

Geschenke.
v 1 "MK Ich wollte achtungsvoll

all, Leute kiuladkn, wtlch»
gute und wohlfeil, Juwe«len zu kaufen wünschen, entweder für eigenen

Gebrauch oder nm Geschenkt zu machen, an»
zurufen und meinen Vorrath von feiner»
goldnen und silbernen Sack-Übren von
jeder Benennung zu besichtigen.
Feine goldene und silberne Bleistifte, golden»

und Haar-Armbänder, goldne Ketten,
stiwNadeln. Finger»Ringe, Medallions,
Uhr.Gchlüssel tc. Silbern, Löffel, Znctn»
Aang,n, Buttermesskr, Zahnstoch,r u. Iu»
w,l,ry von jeder Benennung.
Ebenfalls auf Hand ein gutes Assortemenr

von messingenen 30St»ndeu» und LTagi»
U h r , n.

Ich bin ,ntschloss,n m,i»e Güter so wohl-
feil zu verkaufen als sie in irgend einemGtohr
in den Vereinigt,» Staat,,, gtkaukt w,rd,»

könn,»,, und werd, v,rbürg,n daß si, all,
?au das sind wofür si, verkauft werden, odn
das G,ld soll zurückb,zahlt werden.

höchste Baargeld Preis wird be-
zahlt für altes Gold nnd Silber, und alte
Sack' Uhren werden in Tausch für andereGü«
ter genommen.

und Sack Uhren w,rd,n aufs
b,st, r,parirt und versichert für ein Jahr gut
zn g,h,n. >Le»vis Ladomu«,
No. 4ISj. Marktstraße, über der Ilten, Nord,

S,it,, Philadelphia.
November 18. 1845, SM,


